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platz 2 | Patrick Naef (44), Emirates Airline Group
Herausragend in: Zuhören. Als er im Jahr 2006 seinen Job als CIO der
Fluglinie Emirates begann, führte er zunächst viele und intensive Gesprä-
che. Und deckte so eine Reihe von Problembereichen der IT auf. Es gab
mehr als genug zu tun, und in erster Linie bedeutete das Change-Manage-
ment in Reinkultur. „Die Bewerbung von Herrn Naef besticht durch starke
Projekte, die er konsequent aus dem Kundenwert ableitet“, so ein Auszug
aus der Jury-Beurteilung.

Wichtigstes Projekt: Phoenix. Mit seinem konzernweiten Change-Projekt
konnte Naef die Grundlage für eine saubere IT-Organisaation legen. Pro-
zesse und Zuständigkeiten sind geklärt. Beispiel: Im ersten Quartal 2006
hatte die Emirates-IT jeden Monat mit rund 100 Ausfällen zu kämpfen, die
negative Auswirkungen auf das Geschäft hatten. Heute sind es etwa fünf
bis sieben Ausfälle. „Ich finde diese Zahl immer noch zu hoch“, sagt Naef.
Im nächsten Frühjahr wird es also weitergehen.

Ziele für 2010: „Unser Geschäftsjahr endet am 31. März. Daher zunächst
die Ziele für unsere laufendes Geschäftsjahr: Werte müssen auf allen
Stufen der Organisation etabliert und gelebt werden. Wir werden die
Kostenreduktion vorantreiben ohne negative Auswirkungen auf den verein-
barten Service-Level. Und wir wollen die richtigen Projekte erfolgreich und
professionell umsetzen.“
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platz 3 | Jennifer Allerton, Hoffmann-LaRoche AG
Herausragend in: Vielseitigkeit. Sie studierte Mathematik, Physik, hat ge-
rade ein sechsjähriges Geologiestudium absolviert und besucht jetzt Vor-
lesungen in Kunstgeschichte. Keine Frage, Jennifer Allerton beeindruckt.
Dass sie – wahrscheinlich en passant – auch noch die IT des rund 80000
Mitarbeiter starken Konzerns Hoffmann-LaRoche bravourös managt,
muss vielleicht gar nicht mehr groß erwähnt werden.

Wichtigstes Projekt: ForWard. Bei dem Projekt handelt es sich um das
Aufsetzen eines neuen Geschäftsmodells mit vereinfachten und har-
monisierten Geschäftsprozessen und SAP-Systemen in verschiedenen
Bereichen. Kernstück ist ein SAP-System mit Verbindungen zu rund 1000
Anwendungen. Die Integration erfolgte über Tibco. Bemerkenswert war
der Ansatz „einmaliges Design, gefolgt von mehrfachen Einführungen“,
der die Umsetzung von 39 auf 27 Monate reduzierte

Ziele für 2010: „Die IT-Organisation wird auch 2010 dafür sorgen, dass
unsere Kollegen bei Roche reibungslos arbeiten können. Unsere IT-Mitar-
beiter arbeiten an mehr als 600 Projekten im Jahr. Seit der Übernahme
der Biotech-Firma Genentech Anfang 2009 befassen sich rund 140 der
Projekte mit der Integration der Systeme. In diesem Sinne bleibt die Inte-
gration von Roche und Genentech auch für 2010 mein wichtigstes Ziel.“
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